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Sehr geehrter Herr Präsident! 

Die Abgeordnete zum Nationalrat Sabine Schatz, Genossinnen und Genossen haben am      

11. November unter der Nr. 10/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend „etwaige Kontakte des mutmaßlichen Attentäters von Halle nach Österreich“ 

gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Zur Frage 1: 

• Ist das BVT im Austausch mit seinem deutschen Partnerdienst betreffend Kontakte des 

mutmaßlichen Attentäters von Halle mit österreichischen Rechtsextremisten? 

a. Wenn ja, seit wann? 

b. Wenn nein, wieso nicht? 

Das Bundesamt für Verfassungsschutz und Terrorismusbekämpfung steht im Bereich von 

Links- und Rechtsextremismus laufend im Austausch mit den deutschen Partnerdiensten. 

Zu den Fragen 2 und 3: 

• Sind in Ihrem Ressort digitale/direkte Kontakte zwischen dem mutmaßlichen Attentäter von 

Halle und  

a. Wenn ja, seit wann? 

b. Wenn ja, wo wurde dieses vertrieben? 
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c. Wenn ja, welcher Organisationseinheit ihres Ressorts wurde diese Information zunächst 

bekannt und welchen Organisationseinheiten wurde sie wann berichtet? 

• Ist in Ihrem Ressort bekannt, ob der mutmaßliche Attentäter von Halle Kontakte zu 

amtsbekannten österreichischen Rechtsextremen hatte? 

a. Wenn ja, wann? 

b. Wenn ja, welchem Spektrum sind diese Kontakte zuzuordnen? 

Dem Bundesministerium für Inneres sind derzeit keine digitalen oder direkten Kontakte 

zwischen dem mutmaßlichen Attentäter von Halle und amtsbekannten österreichischen 

Rechtsextremisten bekannt. 

Zu den Fragen 4 und 5: 

• Ist in Ihrem Ressort bekannt, ob der mutmaßliche Attentäter von Halle Publikationen und 

andere digitale Kanäle österreichischer Rechtsextremer verfolgt hat? 

a. Wenn ja, welche? 

• Ist in Ihrem Ressort bekannt, ob sich der mutmaßliche Attentäter von Halle in den letzten 

Jahren in Österreich aufgehalten hat? 

b. Wenn ja, wann? 

c. Wenn ja, ist bekannt, ob er an Treffen österreichischer Rechtsextremisten teilgenommen 

hat? 

i. Wenn ja, welche? 

Dem Bundesministerium für Inneres sind derzeit keine Publikationen und andere digitale 

Kanäle österreichischer Rechtsextremer bekannt, welchen der mutmaßliche Attentäter von 

Halle gefolgt ist. Auch ist nicht bekannt, ob sich dieser in den letzten Jahren in Österreich 

aufgehalten hat. 
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